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WISSENSBILANZ – 
BENCHMARKING

Ausgangssituation

Immaterielle Erfolgsfaktoren werden in 

einer dynamischen, wissensbasierten Wirt-

schaft immer wichtiger und das Int-

ellektuelle Kapital stellt einen entschei-

denden Wettbewerbsvorteil für Organi-

sationen dar. Im Rahmen des vielfach 

genutzten und erprobten Instruments 

„Wissensbilanz – Made in Germany“ wächst

auch der Bedarf, immaterielle Werte mitein-

ander verglei chen zu können.

Ausgangspunkt für das Wissensbilanz-

Benchmarking ist die Methode „Wissens-

bilanz – Made in Germany“. Die Wissens-

bilanz ist ein Instrument, das die Entschei-

dungsfi ndung und Überwachung von Ent-

wicklungsmaßnahmen im Bereich des 

Intellektuellen Kapitals ermöglicht. Neben 

diesem Steuerungsaspekt kann die

Wissensbilanz auch zur internen wie 

externen Kommunikation genutzt werden,

um immaterielle Werte des Unterneh-

mens für verschiedene Zielgruppen trans-

parent zu machen. 

Ziel des Wissensbilanz-Benchmarking

Ziel ist es, mit dem Wissensbilanz-

Benchmarking nicht nur Potenziale aufzu-

decken, sondern auch geeignete Partner 

für einen gezielten Austausch zur Weiter-

entwicklung des Intellektuellen Kapitals 

zu fi nden. Der Wissensbilanz-Benchmark-

Bericht schafft dafür eine geeignete Grund-

lage und vergleicht das Intellektuelle Kapital 

einer Wissensbilanz mit brancheninternen 

oder branchenexternen Vergleichsunter-

nehmen.

Zielgruppe des Wissensbilanz-Benchmarking 

sind Unternehmen und Organisationen,

deren Erfolg maßgeblich vom richtigen 

Einsatz des Intellektuellen Kapitals ab-

hängt oder die bereits eine Wissensbilanz

erstellt haben.
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ermittelt.

Bei Bedarf fi ndet der Kontaktaufbau mit 

geeigneten Unternehmen für den gezielten 

Austausch in Benchmarking-Workshops 

(Best-Practice-Transfer) statt. 

Ziel dieser Best-Practice-Transfer-Treffen ist 

die Bildung strategischer Partnerschaften 

zur gemeinsamen und gezielten Weiter-

entwicklung des Intellektuellen Kapitals.

Ergebnisse und Nutzen                 

Durch das Wissensbilanz-Benchmarking sind 

folgende Nutzenaspekte zu erwarten:

Positionierung innerhalb der Vergleichs-

gruppe

Transparenz über relative Stärken sowie 

Potenziale und Handlungsfelder im 

Intellektuellen Kapital

Mitgliedschaft im Wissensbilanz-Bench-

marking-Club und Verwendung des 

Siegels 

Möglichkeit der Teilnahme an themen-

basierten Workshops für den Austausch






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Vorgehen

Anhand des Wissensbilanz-Benchmarking-

Fragebogens und/oder der aktuellen 

Wissensbilanz werden die relevanten 

Daten für ein Wissensbilanz-Benchmarking 

des Unternehmens erhoben und in eine 

Datenbank aufgenommen.

Mittels ausgewählter Benchmark-Kriterien 

(z.B. Unternehmenssektor, Umsatz, Mit-

arbeiteranzahl) werden entsprechende 

Unternehmen identifi ziert und als Ver-

gleichsgruppe aufbereitet. Innerhalb kür-

zester Zeit wird so ein individueller Wissens-

bilanz-Benchmark-Bericht erstellt, der 

die Einfl ussfaktoren des Intellektuellen 

Kapitals mit der relevanten Referenzgruppe 

vergleicht.

Ausgehend von den Ergebnissen des 

Wissensbilanz-Benchmark-Berichts und 

zusätzlichen, detaillierten Analysen zu 

individuellen und spezifi schen Anforde-

rungen der Organisation werden Un-

ternehmen mit vergleichbaren Ergebnissen 

mit vergleichbaren Unternehmen („Best-

Practice-Transfer“)

Transparenz und Standardisierung des 

Intellektuellen Kapitals durch die Methode 

„Wissensbilanz – Made in Germany“

Zusätzliche Informationen 

Weitere Informationen fi nden Sie unter

www.wissensbilanz-benchmarking.de




